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Altmann, Hans, Vera Blazek und Carola Weinstock. Kaiser und Kö­
nige in Aachen: Darstellung an der Rathausfassade. Leben und 
Wirken. 2 Bde. Aachen: Libri Aquenses, 2002. Broschiert 140 + 
136 S, je €7,95.

Chesterton, G. K. Der Mann der Donnerstag war: Ein Nachtmahr. 
Aus dem Englischen von Heinrich Lautensack. Berlin: Wagen­
bach, 2002. Broschiert 187 S., €  11,90.
Siehe die Rezension von Helmut Schrey in Inklings, 2 
(1984), S. 172-177.

Kranz, Gisbert. Fantasy -  etwas für Christen ? Gedanken eines Lite­
raturwissenschaftlers. Die Inklings und ihre Vorbilder. In: come, 
Nr. 3, Mai 2003, 84 S. €4,90. Hier: S. 56-59.
C. S. Lewis, J. R. R. Tolkien, Charles Williams, G. K. Chesterton, 
George MacDonald.

Mertens, Volker. Der Gral: Mythos und Literatur. UB 18261. Stutt­
gart: Reclam, 2003. 277 S., €7,40.
Ein Überblick über die literarische Geschichte des Grals, der 
von Chrétien de Troyes und Wolfram von Eschenbach bis zu 
Richard Wagner nur die einflußreichsten Gral-Dichtungen be­
handelt, aber auch Malerei, Theater und Film berührt. Aus dem 
20. Jahrhundert werden Rudolf Steiner, H. v. Hofmannsthal, R. 
Kralik, E. G. Kolbenheyer, K. G. Vollmoeller, E. Stadler, A. 
Mombert, E. Stucken, T. Dorst, A. Muschg und R Handke er­
örtert, lauter deutsche Autoren. Von englischen Autoren werden 
nur T. H. White und T. S. Eliot kurz erwähnt. Von den vielen 
englischsprachigen Gralsdichtungen des 20. Jahrhunderts hätte 
hier wenigstens Charles Williams eine Würdigung verdient, zu­
mal seine beiden Arthur-Zyklen 1991 auch in deutscher Überset­
zung mit Kommentar erschienen (beim Verlag und im Buchhan­
del vergriffen, aber von Gisbert Kranz sind noch ein paar Exem­
plare zu haben).
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Rudolf, Michael, Hg. Das Fahrradbuch: Bewegte Geschichten. Leip­
zig: Reclam, 2003. 176 S., €  8,90.
Eine witzige Anthologie. Auch für solche, die noch nicht den 
Goldenen Luftpumpen-Orden am Bande bekamen.

Schenkel, Elmar. Tolkiens Zauberbaum. Sprache, Religion und My­
thos: J. R. R. Tolkien und die Inklings. Leipzig: Arbeitskreis für 
Vergleichende Mythologie e. V , 2003. 56 S.
“ Gisbert Kranz in alter Freundschaft gewidmet” . Essays über 
Tolkien, Barfield, C. S. Lewis und Charles Williams. Anlaß: Das 
zwanzigjährige Jubiläum der Inklings-Gesellschaft.

Schröder, Winfried. Moralischer Nihilismus. Stuttgart-Bad Cann- 
stadt: Frommann-Holzboog, 2002. Ln. 283 S., €  56,00.
Typen radikaler Moralkritik: Platon, Sophisten, Sade, Marx und 
Engels, Kierkegaard, Nietzsche (der hier eine Menge Federn las­
sen muß).

Sherman, Theodore James (ed.). Mythlore. A Journal of J. R. R. Tol­
kien, C. S. Lewis, Charles Williams, and Mythopoeic Literature. 
Altadena, CA: Mythopoeic Society, 2002. Issue 90, vol. 23, num­
ber 4, Fall-Winter 2002. 87 pages.
All contributions in this issue deal with Tolkiens works. Con­
tents: Janet Brennan Croft: “The Great War and Tolkiens Mem­
ory: An Examination of World War I Themes in The Hobbit and 
The Lord o f the Rings” . Romuald Ian Lakowski: “Types of He­
roism in The Lord o f the Rings”. Christopher Garbowski: “ It's 
a Wonderful Life as Faerian Drama” . Sara Dailey: “ Applicabili­
ty and Truth in The Hobbit, The Lord of the Rings, and The Sil- 
marillion: Readers, Fantasy, and Canonicity” . J. Case Tompkins: 
“ ‘The Homecoming of Beorhtnoth Beorhthelm’s Son’: Tolkien 
as a Modern Anglo-Saxon” . Brian N. Weidner: “ Middle-earth: 
The Real World of J. R. R. Tolkien” .

Spaemann, Cordelia. Der Riss in der Welt: Tolkien und die Hinter­
gründe. 68 Seiten. Auf Spendenbasis zu beziehen bei P. Engel­
bert Recktenwald, Johann-Heinrich-Platz 12, 50935 Köln, Tel. 
0221-9435425.
Kurz vor Weihnachten 2002 lief der zweite Teil der Verfilmung 
von Der Herr der Ringe an. Nur wenige wissen, daß Tolkien
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ein tiefgläubiger Katholik war, der jeden Tag an der hl. Messe 
teilnahm. Spaemann untersucht den geistigen Ort der Phanta­
stik und würdigt Tolkien und die historische Bedeutung seines 
Werks.

Steinacker, Hans. Meine Bibel -  eine Liebesgeschichte: Mein Leben 
mit dem Buch der Bücher. Holzgerlingen: Haenssler, 2003. Geb. 
160 S., €9,95.
Der Verfasser, gelernter Industriekaufmann, arbeitete bei den 
Essener Steinkohlenbergwerken, Porsche-Diesel-Motorenbau, 
Thyssen Edelstahlwerk, als Geschäftsführer und Leiter von Ver­
lagen (u. a. des Brendow-Verlags); seit 1994 als freier Publi­
zist und Vorstandsmitglied der Inklings-Gesellschaft. Sein neues 
Buch ist anregend, sehr lebendig, nicht ohne Humor. Nahrhafte 
Lesefrüchte von Chesterton, C. S. Lewis und Tolkien.

Van Wijk, Henk. Der Tanz derblinden Braut. Lüdenscheid: Exodus- 
Verlag, 2002. Broschiert 272 S.

Wagner, Christian. Blühender Kirschbaum: Gedichte. Hg. Jürgen 
Schweier. Kirchheim unter Teck: Schweier, 32oo2. Geb. 166 S., 
€12,80. -  Derselbe. Neuer Glaube. Faksimiledruck der Ori­
ginalausgabe von 1894. Kirchheim u .T : Schweier, 3i996. Geb. 
156 S., €9,50.
Ein schwäbischer Bauer und Dichter (1835-1918), der “ den gan­
zen Jammer der mißhandelten und zertretenen Tierwelt” mit­
empfand (in dieser Hinsicht vergleichbar mit dem schottischen 
Dichter Robert Burns oder mit Franz von Assisi). Sein erstes 
Buch erschien 1885 unter dem Titel Märchenerzähler; Bramine 
und Seher. Gegen die Verwüstung der Umwelt, namentlich der 
Wälder, erhob er seine Stimme. Seine Gedichte wurden gerühmt 
von Hermann Hesse und Albrecht Goes; Karl Kraus druckte 
Verse von Christian Wagner in der Fackel.

G isbert K ranz


